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Pfiffige Software für Hoteliers
Zum Quartier per
Mausklick – dafür
sorgt eine neuartige
Internet-Plattform
von Datareform. Die
Wolgaster Firma will
expandieren.

Von KERSTIN HEBELER

Wolgast. Die Ampeln weisen den
Weg. Zeigt eine rot, ist das Hotel
oder aber die Pension ausgebucht.
Bei gelb lohnt sich die Nachfrage
nach einem Quartier – die Chan-
cen stehen gut, dass eines noch zu
bekommen ist. Bei grün ist die La-
ge klar: Gäste sind höchst will-
kommen, weil es noch freie Betten
gibt. „freiebetten.info“ heißt das
Internet-Portal, mit dem das seit
kurzem auch in Wolgast ansässige
IT-Unternehmen Datareform Ver-
mietern von Ferienunterkünften

sowie Gästen Gutes tun und zur
entspannten Gästevermittlung
beitragen möchte. „Kurverwaltun-
gen etwa müssen im Falle kurz-
fristiger Nachfragen nach Unter-
künften nicht mehr einzelne An-
bieter gezielt anrufen auf der Su-
che nach einem Zimmer“, erklärt
Werner Hönes, Geschäftsführer
von Datareform, dessen Stamm-
sitz im baden-württembergischen
Ludwigsburg ist. Vielmehr reiche
ein Blick ins Internet, um zu se-
hen, wo Besucher der Insel Use-
dom ihr Haupt betten könnte.
Denn die auf einer Karte einge-
zeichneten Ampeln für jeden re-
gistrierten Vermieter signalisier-
ten den Belegungsstatus. „Es han-
delt sich bei dem Angebot aber um
kein weiteres Buchungsportal“,
betont Geschäftsführer Hönes. So
könnten sich keine Privatperso-
nen mit Hilfe von „freiebetten.in-

Verkaufsmanager Knut Hertel (l.) und Geschäftsführer Werner Hönes (r.) von dem Unternehmen Datareform prä-
sentieren die Internetplattform „freiebetten.info“. Sie zeigt Kapazitäten mit einem Blick an. OZ-Foto: K. Hebeler

fo“ schlau machen. Vielmehr
könnten sich Hotels oder aber
Pensionen mit Adresse, Kurzbe-
schreibung des Angebots und
Preis eintragen lassen und so an-
deren Vermietern oder aber Kur-
verwaltungen freie Kapazitäten
signalisieren.

75 Anbieter von Ferienunter-
künften auf der Insel Usedom nut-
zen bislang diesen Service. „Es
könnten ruhig noch ein paar mehr
werden“, gibt Hönes zu. Seiner
Aussage nach wäre das Informati-
onsportal für ganz Mecklenburg-
Vorpommern ein Gewinn: „Etwas
Vergleichbares gibt es noch
nicht.“ In den kommenden Mona-
ten will Datareform in Abstim-
mung mit der Usedom Tourismus
GmbH (UTG) für das neuartige

Angebot weiter trommeln. Bis zum
Herbst sollen weitere Service-
Leistungen, wie etwa Fahrradver-
leihe und Segelschulen „einge-
speist“ werden. Die Nutzung ist
noch kostenlos. Im nächsten Jahr
soll sie für neun Euro im Jahr zu
haben sein.

Geld verdient das Unterneh-
men im hohen Norden mit ande-
ren Produkten. Etwa mit einer Ho-
telverwaltungssoftware und einer
Restaurantkassensoftware, die die
Vorpommersche Computer GmbH
Koserow auf den Markt gebracht
hatte. Das Koserower Unterneh-
men ist mittlerweile in der Firma
Datareform „aufgegangen“. Laut
Aussage von Verkaufsmanager
Knut Hertel zählt das Unterneh-
men mit den EDV-Programmen

für die Verwaltung von Hotels
und Pensionen sowie für die Be-
dienung in Restaurants zu den
„Top fünf“ in diesem Bereich in
Deutschland. Vor allem entlang
der Ostseeküste von MV sowie in
Sachsen nutzten Servicebetriebe
diese Software, die Arbeitsabläufe
maßgeblich erleichtern soll, wie
Hertel sagt. Geschäftsführer Wer-
ner Hönes plant indes eine Offen-
sive: Der Kundenstamm solle von
Wolgast aus deutlich ausgebaut
werden.

Neun Mitarbeiter zählt Data-
reform in der Peenestadt zurzeit,
darunter gelernte Gastronomen,
Informatikkaufleute und Techni-
ker. Demnächst soll mindestens
ein weiterer Auszubildender ein-
gestellt werden.

Diebstahl
während der
Beerdigung

Gummlin. Wie die Polizei erst
jetzt bestätigte, hat es im Juli in
Gummlin einen Einbruch wäh-
rend jener Zeit gegeben, in der ei-
ne Familie auf einer Beerdigung
weilte. Als die Trauernden nach
Hause zurück kehrten, fanden sie
die Fensterflügel des Schlafzim-
mers lose herunter hängend vor,
schildert Pressesprecher Axel Fal-
kenberg das Geschehen. Es wur-
den zwei Kassetten mit persönli-
chen Papieren und Bargeld ge-
stohlen. Nach den Behältnissen
sei ausschließlich und offensicht-
lich gezielt in klassischen Verste-
cken gesucht worden.

Ob sich der Dieb vor der Tat per
Zeitungsannonce über den Beiset-
zungstermin informiert hat und
damit sicher gehen konnte, nie-
manden im Haus anzutreffen, sei
nicht belegbar, so Falkenberg.

Mit dieser besonders nieder-
trächtigen Masche ist in M-V
jüngst eine Diebstahlsserie be-
gangen worden, vor der die Poli-
zei in Presseveröffentlichungen
gewarnt hat. Die oder der Täter
studierten Todesanzeigen und
Beisetzungstermine in den Lokal-
zeitungen und machten darüber
die Adressen der Trauernden aus-
findig. Wenn alle das Haus verlas-
sen haben, wird zugeschlagen.

Dass es sich in Gummlin um
das gleiche Tätervorgehen han-
delt, wird vom Polizeisprecher in-
des ins Reich der Spekulationen
verwiesen. Dagegen spreche, dass
es bei diesem einmaligen Vorfall
geblieben ist. Die Ermittlungen
sind noch nicht abgeschlossen.

Uwe Jensen singt
beim Tierparkfest
Wolgast. Schlagersänger Uwe
Jensen wird der Stargast beim
diesjährigen, 37. Tierparkfest am
nächsten Wochenende im Tan-
nenkamp sein. Er betritt die Büh-
ne zum Abschluss der zweitägi-
gen Party am Sonntag (12. Au-
gust) ab 16.30 Uhr. Zuvor gibt es
ein abwechslungsreiches Unter-
haltungsprogramm mit Zauberei,
Tanz und Gesang sowie Tiertau-
fen. Los geht es schon Samstag
um 11 Uhr mit den Wolgaster
Jadghornbläsern.

Normalerweise gehöre ich ja nicht zu den
Morgenmuffeln. Ich mag es, mit einer frohen
Miene mein Tagwerk zu beginnen; was mir
übrigens auch bei meinen Mitmenschen ge-
fällt. Gestern war es aber anders. Ausdau-
ernde Störenfriede hatten mir erhebliche Tei-
le des ohnehin zu kurzen Nachtschlafes ge-
raubt. Na, Sie kennen ja die hubschrauber-
artigen Summgeräusche, die einen nachts
zunächst unsicher, dann wie wild um sich
schlagen lassen, ohne in den meisten Fällen
Wirkung zu erreichen. Wann schlafen ei-
gentlich Mücken? Tagsüber, wenn unserei-
ner dann k.o. ist von den nächtlichen Jagden
auf die sechsfüßigen Fluginsekten, die im
Fachbuch so schön harmlos als „Nematoce-
ra“ daher kommen? Keine Ahnung. Nachts
scheinen die zart gebauten, aber laut Wiki-
pedia mit stechend-saugenden Mundwerk-
zeugen ausgestatteten Zweiflügler keinen
Bock auf Ruhe zu haben. Obschon ein einzi-
ges Exemplar genügt, schier verrückt zu wer-
den, bestand meine „Beute“ am Morgen im-
merhin aus sechs erlegten Tieren. Da kam
doch etwas Freude auf – bis es plötzlich wie-
der zu summen begann ... Ihr Steffen Adler

Eingebettet in landschaft-
lich reizvoller Lage betreut
Christina Oehmichen in
Netzeband als Tagesmutti
künftig bis zu fünf Kinder.
„Bei der Beschaffung von
Spielsachen und Kinder-
büchern haben mich
freundliche Dorfbewohner
unterstützt“, freut sich die
sympathische 46-Jährige.

Jetzt hofft sie, dass sich die Lütten hier wohl
fühlen, zumal es bei Spaziergängen durchs
Dorf für die Mädchen und Jungen viel Interes-
santes zu entdecken gibt. Da sind die weiden-
den Ponys in der Nachbarschaft, genauso wie
eine zahme Gans und ein krähender Hahn, die
nun mal zum richtig urigen Ortsbild eines Dor-
fes dazugehören. P. M.

Versammlung
auf Peene-Werft

verschoben
Wolgast. Die eigentlich für ges-
tern Mittag von Werfteigner Det-
lef Hegemann angesetzte Beleg-
schaftsversammlung auf der
Wolgaster Peene-Werft ist zu-
nächst einmal verschoben wor-
den. Hintergrund ist die Tatsache,
dass sich die Übernahme der
Stralsunder Volkswerft durch die
Bremer Hegemann-Gruppe etwas
verzögert (OZ berichtete).

Aus dem Wolgaster Schiffbau-
unternehmen war zu erfahren,
dass sich die umfangreichen Ver-
handlungen zwischen dem A.P.
Moeller-Konzern und dem neuen
Eigner, unter anderem mit Blick
auf zahlreiche Vertragsangele-
genheiten, doch etwas komplizier-
ter und zeitaufwändiger gestalten.
Daher verschiebe sich die formelle
Übernahme und die Belegschafts-
versammlung voraussichtlich in
die 33. Kalenderwoche.

„Schöne Blumen gehen immer“
Wolgast. „Schöne Blumen gehen
immer, und Schreibwaren sind
Verbrauchsmittel.“ Diese Idee
impfte 1992 Kurt Blumentritt sei-
ner Frau Hannelore ein, als sie ei-
nen beruflichen Neuanfang wag-
te. Er lag damit goldrichtig, denn
auch die damals 48-Jährige war
überzeugt, dass Wolgast ein sol-
ches Geschäft gut zu Gesicht ste-
hen würde. Die Familie erwarb
ein kleines Grundstück in der
Baustraße und legte los. „Bloß gut,
dass wir etwas gespart hatten,
denn ich wollte mich unter keinen
Umständen bis über beide Ohren
verschulden“, gesteht die Wolgas-
terin. Am 8. August 1992 war fei-
erliche Eröffnung. „Mein Haupt-
augenmerk konzentrierte sich auf
Papier- und Schreibwaren sowie
Schulbücher. Für die Blumen hat-
te ich lediglich erst mal eine klei-
ne Ecke vorgesehen, bin ja keine
Floristin“, erinnert sie sich. Han-
nelore Blumentritt hatte einst auf
der Peene-Werft Industriekauf-

frau gelernt, war dann Gemeinde-
sekretärin in Buddenhagen und
23 Jahre als Unterkunftsversorger
im Volksmarinestützpunkt.

Das neue kleine Geschäftshaus
war bald für viele Peenestädter ei-
ne feste Adresse. 1997 wurde das
Haus aufgestockt. Als zwei Jahre
später Sohn Uwe ein Schreibwa-
rengeschäft im neu errichteten
Kleeblatt-Center eröffnete, stellte
sie kurzerhand ihr Sortiment um.
Fortan handelte sie nur noch mit
Blumen und Geschenkartikeln,
aber keinenm „Tünneff“. Ihre bei-
den Angestellten, Sylvia Müller
aus Hohendorf und Jette Spiering
aus Hanshagen, haben das Floris-
tenhandwerk von der Pike auf ge-
lernt. Frau Blumentritt selbst hat
sich nach Feierabend von einer
Fachfrau in der Kunst des Blu-
menbindens unterrichten lassen.
Der Gedanke ans Aufhören ist ihr
fremd. Kommende Woche feiert
sie erst mal das 15-jährige Ge-
schäftsjubiläum. C. M.

Jette Spiering, Hannelore Blumentritt und Sylvia Müller (v.l.n.r.) bereiten die
Festwoche vor, die am Montag beginnt. OZ-Foto: C. M.

Busse zum Fischerfest
Wolgast/Freest. Zum Freester Fischerfest
können Besucher aus Wolgast den täglichen
Bus-Pendelverkehr zwischen Breite Straße/
Ecke Wilhelmstraße und dem Festgelände
am Freester Hafen nutzen. Wie die Veran-
stalter weiter mitteilten, wird für Behinderte
vom DRK (☎ 03834 / 58 54 70) auf Nachfra-
ge ein kostenloser Shuttle eingerichtet.

Sparkasse unterstützt
Hanse-Tour Sonnenschein

Ostvorpommern. Nun schon seit
zehn Jahren ist die Hanse-Tour
Sonnenschein unterwegs, um leu-
kämie- und krebskranken sowie
chronisch kranken Kindern mög-
lichst wirksam zu helfen. 200 Rad-
fahrer aus Politik, Wirtschaft und
Sport fahren Jahr für Jahr durch
Mecklenburg-Vorpommern und
sammeln dabei Spenden für eben
diese Kinder.

„Die Sparkasse Vorpommern
stellt für jeden Teilnehmer ein T-
Shirt mit dem Tour-Logo bereit.
Damit möchten wir uns ebenfalls
für die betroffenen Kinder einset-
zen. Und wir hoffen, dass auf die-

se Weise möglichst viele Men-
schen auf die Veranstaltung auf-
merksam werden und eine große
Spendensumme zusammen-
kommt“, so Jürgen Hahn, Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse
Vorpommern.

Am 10. August wird der Fahr-
radtross vormittags am Pommer-
schen Landesmuseum in Greifs-
wald begrüßt. Am gleichen Tag
erreichen die Radler auch Wolgast
(11.30 Uhr), Zinnowitz (12.35
Uhr), Heringsdorf (14.35 Uhr)
und Anklam (17.30 Uhr). Kontakt
für Leute, die helfen wollen: Hel-
mut Rohde (☎ 038293 / 85 10).

Ganz
schnelle
Nestbauer

Elke zu Björn: „Sag’
mal, wie lange wa-
ren wir jetzt ei-
gentlich am FKK-
Strand?“
Wer sucht, findet
den Buchstaben
Nummer sieben in
unserer Karikatur
von Gerd Tiedke.
Bitte notieren!
Repro: OZ
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